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' ' Am 8. März wurde das Jui Mt.
yof de Herrn Anton Eonrad von den

Küssen Werfällen, und. obwohl qI8

Lazarett eingerichtet und noch mit
ncht Schwervei-mundete-

n belegt, voll
sländigt zerstört, während der über

W Jahre alte Besitzer nut einer An

zahl Leidensgefährten in die Eefan
enschaft geschleppt wurde. t5tva 6

Menschen darunter Frauen und
ttinder muhten, von den Kosaken
schonungKlos vorwärts gestoszen, wie

fix gingen und surnden, fünf Tage,
lang marschieren, nur für d,ie

jifränksten waren ein paar kleine
' Schlitten verfügbar bis sie bei

Schauli die Babn Ljbau Kowno er
reichten. Hier imirden sie nach russi
schern Brauch in Vieliwägen einge
sperrt, wie Schafe im engen Stall,
ZZenften und Thüren wurden verscklos.
sen, und in vierzehntägiger qualvol-
ler Leidenöfahrt ging es ins Innere
Rufzlm'ds. Die Aufenthalte auf den
Etappenstarionen, die oft bis zu zelin
Swnden dauertei,, durften zum Aus
steigen nicht benutzt werden, und man
kann sich die Qualen der armen Ver
schleppten während dieser Fahrt kaum
vorstellen. , Alles vollzog sich in dem
einen" abgesperrten Biehwagen, in
dem die B.'enschen zusammengepfercht
waren. Als einzige Nahrung erhielten
sie ab und zu etwas Brot; kaufen
konnten sie sich nichts, da ihnen alleS

. geraubt worden war, und selbst die
ihnen zustehende Verpflegungsration
von 30 Kopeken pro Tag unterfchlu
gen die militärischen Begleiter. Schon
unterwegs starben eine Anzahl von
älteren Personen an Entkräftigung,
und als der traurige Zug am 2.
April endlich in Kimbirfk sein Ziel
erreicht hatte, erlagen in den engen
VIassenquartieren, in die man die
menschliche Fracht anfänglich .unter
brachte, noch viele Kinder und schwa
che, alte Leute epidemieartig", wie
sich Herr Conrad ausdrückt, den Ent
behrungen und Quolen. Von den nach
Simbirsk verschleppten 3360 Men
schen starben im Laufe von neun Mo
naten 30 Prozent.

Die Gefangenschaft der Verschlepp
ten war übrigens gleich am 2. Tage
dadurch ncch drückender gemacht wor
den, dafz die militärifcheBegleitmann
fchaft den Unglücklichen alles geraubt
hatte, was sie bei sich trugen.- - Uhren,
Geld, Goldsachen, Messer, Kämme,
Bürsten und was sonst von irgendei
nein Werth war, wurde aufgestöbert
und wanderte in die Taschen der Ko
saken. So waren die Verschleppten ge
zmungm, das ihnen geliefert harte
Brot brockenweise auseinander zu
brechen, und als einmal Speck ver
theilt wurde, mußte s zerrissen und
nach Hundeart verschlungen werden

In
nen am 2.April 1915 an. Zuerst tour,
den sie in ein Massenquartter abgela
den und dort wie eine Herde Schafe
in vier kleine Raume 'gesperrt. Wenn
ein Raum voll war, d. h. wenn nie
niand mehr neben dem anderen stehen
konnte, wurde die Thür verschlossen
und die nächste aufgemacht. So hau
slen Unglücklichen, nur durch Waf
et und Brot genährt, zunächst 10

lange Tage; Nachts konnte man nicht
einmal auf dem Rücken liegen, son
dern nur hochkant" auf der Sette,
und vor den Füßen noch lagen einige
quer auf den Dielen. Die Plagen
durch Ungeziefer und roaren
ientsexlich.

Immerhin wurde die Situation in
Simbirsk für die Gefangenen jetzt er
träglicher. Sie konnten sich etwa
freier bewegen, und die besser Sttuir
ten den Versuch machen, von
daheim Unterstützung zu erhalten. ES
kam denn auch verschiedentlich Geld
mit der Post an, aber theil au Be
trugeret, theil aus Schikane wurde

in den meisten Fallen nicht abge-
liefert Hatte einmal ein Gefangener
wirklich Geld in ldie Hand bekommen,
dann wurde ihm durch die Polizei zu

daß auf Eingabe die Er
erhalten würde, nach Hause

izu.fahren, voransaefetzt daß er über
ov Jahre alt ware. Er hätte aber vor.
her für das Gesuch die dafür nö
thigen Stempelmarten 2 Rubel zu
bezahlen. Tie Rubel auch
Mehrmals bezahlt, aber von der Er

heimzufahren, rlautete für
die Geprellten nie in Wörtchen mehr.

endlich am 12. April erhielt Herr
Conrad durch zwei Polizetoffiziere
Nachricht, daß er überSchweden heim
.fahren dürfe. Zu diesem Zweck verhaf
teten die Pokizeioffiziere den Frei
hetrörandidaten zunächst einmal, und
statt auf den Bahnhof wurde der Un.
S'"liche inS Gefängniß

er entkleldet, untersucht
und aller Ha!bfeltareiten'
Dann wurde ihm mitgetheilt, daß er
Wer Schweden gegen den vonDeutsch.
land gefangenen Kretöchef von
Mgstauscht werden solle, vorerstedggen

SermanSki noch zeigen, daß sie Macht
über ihn hatten. So blieb er zwei
Tage in einem großen Saal des
Gefängnisses unter unschilderbarm
Zuständen mit Näilbern, Strolchen
und dssertirten Soldaten zusammen.
Dann wurde er mit 20 aneinander
geschmiedeten !Berbrearn drei ctilo-met- er

durch dicStadt nach dein Bahn
Hof tranöportirt unter militärisch?
ESkorte. Im Zug kam er in einen
ttrreftantenwagen, in dem er mit 60
Lrreftantm und 10 Konvoisoldaten
untergebracht wurde: so hatte er die

3000 Werst bis Haparanda überMos-
kau und Petersburg zurückzulegen.
Die Fahrt muß furchtbar gewesen,

sein, wenn man die Umgebung, das
entsctzlick) Ungeziefer und den lim
stand bedenkt, da ßsolche Arrestanten,
züge nur etappenweise fahren und an
ihm Kreunzmigopmikten umgeladen
werden, wobei die unglücklichenJnsas
sen jedesmal auf ein paar Tage ins
Gefängniß wandern. Herr Conrad
faß z. B. in Moskau 4 Tage im

Endlich kam er Nacht? um 1 Uhr
in Petersburg an, draußen einem
Außenbahnhof, in einein langen Zug
von Gefangenen in klirrenden Ket
:eti; einmal hatte auch er Handschel
cn anlegen müssen. So ging es durch
chnuitzige Straßen wieder in ein Ge
ängniß, von dem er nach drei Tagen
n ein Uiltcrsuäningsgefängniß abge
iefert wurde. Tort wieder Leibesvi
itation, und dann wurde der alte

Herr, der doch ausgetauscht werden
sollte, in eine Zelle gebracht, die zwei
Meter breit und vrer Meter lang war.
und in der er 15 Tage in Einzelhaft
eingesperrt war, um schließlich nach
dem finnischen Bahnhof transportirt
zu werden, wo er sich rm Zuge nach

sTornea endlich der Freiheit nahe
glaubte. Aber erst kam noch ein Er
pressungsverfuch des Zugführers, der
dem seines ganzen Geldes Beraubten
die Fahrkarte noch Tornea abverlang,
te, und den Unglücklichen, als er nicht
zahlen konnte, kaltblütig nach Peters,
bürg zurückbefördort hätten, wenn sich

nicht eine im Skebenabtheil reisende,
ebenfalls der Befreiung entgegenge
hende Tame seiner angenommen und
für ihn gezahlt hätte. So konnte Herr
Conrad endlich bis ,Lparanda kom
men, wo er am 12. Mai die Freiheit
wieder begrüßte. Er hatte eine drei
fzigtägige Fahrt von Simbirsk nach
Tornea hinter sich, eine Odyssee, die
den ehrenvollen AuStaufchgefangenen
noch einmal so recht durch den Ab.
schäum der russischen Gefängnisse und
Arrestantenzüge schleifte, und mit ei.
ner SSöUe von Grausamkeiten. Ekel
und Schikane bekannt machte, vor der
all die kleinen Unannehmlichkeiten zu
Nichts verblassen, über die englische
und französische cmsgewuschte Zivil'
tnternirte jetzt so beiveglich klagen.

Bei der Armee Said Paschas.

Was die tapferen Türken unter den
schwierigsten Umständen geleistet

haben.

In unabsehbarer Wüstedehnt sich

Südarabien. Die sengeirde Sonn hat

jjuvu.i jcuic uiwuiiB Bc-
-

sehen u. bmuht sich mit gutemHumor.
durch bizarre Lustspiegelungm Bewe

uu.m ui wgnioancie ano,qasi
zu bringen. An den spärlichen Wasser
stellen hocken di Araber und besprechen
den Weltkrieg. Bon Mund zu Mund.
von arawane zu arawane dringen
die Ereignisse wndender Weltgeschichte!
bis zu den wüschen Nomadenstäm.
mn.

Der große Sultan führt Krieg ge
gen die Engländer; die Deutschen Hel

en mit Unterseebooten und Luftschif-en- .
Kein Mensch kann sagen, wer

siegen wird, denn Enalan, ist gron
und mächtig. All Reisenden .die je
an der Küste einen Blick in die Wüste
warfen, waren Engländer; wenn an
den Borgebirgen Schiffe stra, .beten, fo
wurde ihre Plünderung durch englisch
Kriegsschiffe bestraft. So ist Aden ihre
Beute geworden. England ist reich und
stark .... Und doch die Türken ha
den einen General, der diese selben
Engländer täglich besiegt, sie von Du
rädje nach Dükehm, von Dükehm nach
Tanah. von Tanah nach Lahadj in
blutigen Gefechten zurücktrieb, sie aus
Lahadj warf und jetzt bei El Wath
und Schech Othman vor Aden schwer
geschlagen hat. Nächstens wird die be
festigte Stadt Jmad dran glauben
müssen. Said Pascha ist der tüchtigst:
Mann in Arabien. Said Pascha ist
sechk Fuß groß. Said Pascha ist un
heimlich klug, er hat so viel Soldaten
ID? tn WrnlSt.n i.nh Inhi

-,

Simbirsk kamen die Gefange.r auf gewaltig witen flachen leit
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winnt ihn lieb. Die Sultane dr
ssadli und Anlaki. die SckeickZ aller
Stamme sind zu ihm gepilgert. Nur
der alte von Ebien bat sick

fern gehalten. Sai.d Pascha lieh ihn
durch reitende zu rufen und
als nicht sofort zwangen die
Boten den alten Herrn, der seit
Jahren kein Pferd mehr bestieg, den
weiten Weg nach Lahadj in schnellem
Tempo zurückzulegen: denn Pa- -
scha kann sehr energisch werden. Se
hat auch der greife Sultan Abdullah

Said Pascha litt) gewonnen. Said
Pascha spricht besser Arabisch alö wir;

ist bei weitem der tüchtigste Mann
in Arabien. Said Pascha ist tapfer.
Said Pascha .... Said Pascha

Auf monatelanger Reise zumHaupt'
quartier hört man nichts anderes all

Said Pascha Said Pascha.
In Lahadj vor dem stasino spielt

die Musikkapelle der ten Division
lustige Lieder, den Kütschük Asker".
die Schöne blaue Donau" und Mem
Herz, das ist ein Bienenhaus". Die
Offiziere begießen frisch und fröhlich
den Hammel und die trockenen Dattel-kucke- n

mit Mokka und schmunzeln,
weil der Koch den spärlichen Lebens
Mitteln tazlich immer noch neue c

flalt zu geben weiß. Für eine kurze
Stunde sind alle Sorgen verflogen.
Der lustige Leutnant Kamal Effendi
macht seine Glossen über die abwa?
tende Taktik der Engländer? Hüßny
Degum, der kaukasische Kronprinz",
schwärmt von feiner veuteten Stuie
und Hussein Bei erzählt dem Kapitän-leutna- nt

v. Möller tolle Geschichten
'dus Mainz, wo er als türkischer Leut
nant vor Jahren 'm 117. hessischen

Infanterie Regiment Dienst gethan.
Es ist erstaunlich, wie an seinen al
ten. deutschen, Kamercwen hängt, ihren
Lebensweg verfolgt hat und durch
Studium von Elausewitz und Goltz
sein militärisches Denken verdeutscht
hat. Als Regiments Kommandeur
hat bei der Eroberung von Lahadj
und im Gefecht von Jmad eine glän-zen-

Probe feines KönnenLabgeleczt.
Auch Schef:et Effendi, der mit feinem
halb geheilten Schuh rt Schenkel tag.
lich. im Sattel sitzt, und Mhmd-Bei- .
ber vielbesZMigtt Generalstäbler.
sind fideler als sonst, in froher Er- -

Wartung des morgigen Angriffs auf
Jmad.

Merkwürdige Gestalten sind S. die
s Offiziere der Südarm? Klein
asiaten. Syrier mit arabischem Ein
schlaq, Albanier und Kurden. Kau--

lasier und tnpisch Jungtürkn aus
Stambul. zusammengewürfelt aus en

Theilen des alten osmanischeii
Reiches und doch au? einem Guß.
Tapfer und treu steht hier ine an
Entbehrungen gewöhnte kriegsllustige
Truppe einer mehrfachen englischen
Uebermacht gegenüber, die der Feind
jederzeit auf dem offenen Seewege
noch verstärken kann.

Und Sccid Pascha führt sie.
Kaukafier von Geburt, jung, straff
und sehnig, macht den Eindruck tu
nes preußischen Oberen. Kein Befehl
von höherer Stelle hat ihn je erreicht;
kein eiserner Halbmond konnt seinen
Weg zu ihm flnlden. Bn den Arabern
eine fast sagenhafte Gestalt, vergöttert
von seinen Soldaten, vertheidigt er die
entlegenste türkische Kolonie, indem n
weites feindliches Gebiet eroberte, so
lange feine Munition reicht, wird er
iden Engländern noch ganz gehörig auf
die langen Finger klopfen.

Primitiv find seine Mittel; mit
schlechter Ausrllung, mit älteren Ge
wehren und lächerlich alten Geschützen
kämpft er gegen gut verpflegte eng
lisch Truppen, gegen Flugzeuge und
schwer SchiffSartillerie. Scherenfnn
rnfir k?tacke5d?abt. ?lekkon und
Maschinengewehr mußte er sich vom
ßu rt fmtcn7""'"m Mt Arme Said

.
Pascha von

juiavia bis Jmad gelerltet. kann nur
messen, wn Jemen kennt; in Land

r0 gsz wie Preußen, ohne jede Ei
schabn, mit nur wenigen Karawa
nenraßen, inmitten von schwierig zu
behandelnden wilden Stämmen,
wird hier durch kühn Offensive so

lange erweitert, bis tte Uebermacht
von immer nachgefchobenen Feinden
z zäh, schrittweiser rtheidigung
zwingt. Die Art. wie die türkische
Südarmee dies Aufgabe erfüllt, steht

ruhmvoll den heldenmüthigen Käm
pfen der deutschen Kolonien zur
Seite.'

Hmtlto.
Unser Agent in HamMoa ist Herr

Eduard Brück, 449 Süd Fünfte Sr..
Bell Tel. 476 R. Home Phou,
1631 A.

Heute NackMiUag wird im
Deutschen Hauö der große Bazaar zum
Besten des Teutschen HausVereins
eröffnet. Die Bürger und Geschäft
Teilte Hainiltons steuerten zahlreiche
Geschenke zu demselben bei, und xaaiy
rend der dreitägigen Dauer des Ba
gaarö wird Abends, unter Mitwirkung
des Schweizer MännerchorS und des
Hamilton Sängerbundes ein Pro
gramm zur Durchführung gelangen.

Herr Isaac Heyinann ist nach
schwerenl Leiden im Altec vcn 76 Iah
rbn m seinem Heim, No. 940 Eamp
VLll Ave.. geitorböN. r 1D0X 1st

rangegangen. Die Beerdigung !ü$
Unrpctfenen N'ldet morgen Bormit
tag in Cincinnati statt.

Tie Herren E. V. Ruder und
Jliseph L. Blair, die Nachlajzverwalt.:?
dcs oirswrbmen George T. iJK'iK,

reichten gestern im Prrchatgericht ihren
Bericl)t ein, demzufolge sie $560,ü63
einnahmen und $517,182 audgaben.
Jeder der vier Erben erhielt $118,01)0.

Wegen angeblicher Grausamkeit
reichte gestern Florence McAdaniS

sich trotzdem die Hand nicht küssen: i TeutWaiid geboren, war aber schon

freundlich spricht er mit jedem Scheich!''" er von 13 Jahren 'in dieses
und jeder einfache Araber darf ihn bej"d ekommen. Seme Gattin mxt

suchen. Und wer ihn besucht. er ae üm f0n ü0r vielen Jahren im Tode
l
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TodeS'Anzkigen.

Swrb am XInfofl. br 24. 0klok,r 1010,
Moraen um 11 Übt 15 SMnuIxn, noch langem
sckwrm ii'lbtn n'kre tnmuliuclieül UicUtn,

tlt'icr un fenroaarrin

Magdalena Hauö,
geb. H u m m 1 1,

im filter ben 5 Jakren mt 2 Ionen. IM

Beerdigung ttnhet Hatt nm (rriiag. den 27. Cf.
lob, Rachmillva lim 1:30 llbr. born Trauer
bsliife oii, TiO. 221 Well in iifll'f, wo,u Zier
tnanbtc unb gremid hblNch'i eiiigcladen stiib
dn

.27 In tnnrr,e intrttlt'&rnra.

maxi am IlenNag, ben 24. Cltubft, unite
Inniofigilltbtet alle unb Beter

August Äimt),
in seinem 2. Leben oller, in 'einer Vobmin,,
io. 217 Cit Uniberfttt) tlbtrnif. IM
öremlrium am streitag. tta t'7. Cttobet,

gchmiltag urn 2V4 Uhr. 11

Ctiub am lienltaa. ben !4, C stöbet 18.10,
Wioiitnt 4 Übt, in Pbönii. ?ltt.

Jvinville Öicif,
im Her von 7S Jahren. ?ie .'1 b 9ttu
blaun rtlrb später besannt e'rill. 11

Cfftcc stten Tag und 9!ud)t.

Joseph Schreiber & Son

Cp(eoii)?iiiniBiir(er
1010 Race Straße.

Vdvn: tanal 1820.
IM Hii'tTjue erben trorntl besorat.

mmammmmmmamB imwita
Fred. G. Detlilefs

SHenoirt.
r n uirnT7 t cnu
r. o. ir.kl.nil. ö oun,

Leichenbeftatter.
60480 eM tntz.

anal kk!5 OK.
nwHU.edIk dit Verb.

M 0. S1EFKE SONS.
Leichenbkslatter,

Ba)ic nd ginn tnß.
flaue, Den M3 fr 1600.

Cl&V.gt V reise, ein ?ei,khnuna füc AoOeil.
ulombulanz u drnierbn.

J. E. COOK & CO.
1S41 ff! Ctr. 37D0 fSarfiil b.

Leichenbeftatter.
Phones: Canal 2812 odes Warsaw 1519-- X

A H MOORMANN

Lkichkdbestatter.

WMST6Ö

WRASSMANN & BARFKNECHT

142123 Main Sttahe.

Leichenbeftatter.
IaräbrI,aril,r In irrllnbuna. (luKAen.

tl mbulon,Bbienung. Cfttc offen Sag und
taitL Sri anal 9114.

Mcsldams ein. Eie giebt an, sie hat
ten am 21. September geheirathet,
aber schon am age daraus sei sie ge

znium'en genasen, ihren. Galten zn
verlassen.

Hnite findet im ElkS Tempel die
US. Halbjahrs.Lersamnilung der
Union Tisuict 'Mi'dical Association
tatt. Diese umfaßt 273 Aente von

acht versckicdenen CsuntieS in Ohio
und Indiana.

,2er Polizist John Fischer wurde
in der Nacht vom ;v,'ittwoch in seinem
Heim in No. s20 Vuck!.'rie Sttafc
plötzlich vom Tcde abgerufen, nachdem
er ftit dcni 9. Zcptanbet infclge ci' i

nes HerzleidenZ ans Haus gelmitCt'ii
gewesen n'cir. ör hatte 18 Jahre dem
Polizci'Tevartement angehört und
erreichte ein Alter von 52 Jahre.
AuszeF seiner Wiltive wird er iiberleöl
von zwei Töhnen und zwei Töchtern.

Durch Neu. Isidore Beerkanip
wurden gestern Morgen Fräulein
Maria SchTiell, die Toclzter von Frau

ufe Schnell von Nord ' Siebente
trutze, und Herr I. L. Cochran von

Cincinnati in der St. StephanuS
tm ScheidunHSllagk gegen ÖMrßjifiroje ehslich verbunden.

Dr P. Wehner,
Zahnarzt.

11 C NrMie . ,, i r,.
Cftm Irab nb CuanUt. Trt.

Tental dolege.
Zb aittrUnoM ?. 13123 IBesI

nun na Dlurn. TnHI4 tftntrn.
Alle Arte, hittlhuische. Ärieitei

Notizen.

Baar mr alle (Kalb, ernte unb falle
Üubtic. yio. Wv Bell lock. bb

' löeld z berleihe.
e e ebingungen Etabi und

. armTarIel,en, ltd, Oiiinn, 206 Oft
tiunftt. Uanal 41. kitbae 3117. '

AnktionS Verkäufe.

rauktlontren Sie Jbr taetl,lli:
kein Berkalll. keine kblibren. Hb. Culiin, 20Ü
Cl 6. ttuncl 4411), Hlbtf 117.

B erlangt Männlich.

Molders,
Mounters,

Arbeiter, .

teil, rbelt. . nie elkgenheit.

MONITOR STOVE & RANGE CO.

um. b

Q u n n f. um Erlernen eine guten klkl'alt,
um uaenaiaier ,u maaxn. i . lein ,
43 iliaie trabe. dvl

Ofen Mounters
Ilie dar ftounbrb dj Drill unb Mi

LKajie, üoblnflLon, g. lie z

Ofen.Platte MolderS
2b Star lolmlrl Ha.. Drill unb iUtain

Klrak, ilvbingtan, . 2ft 1

Junge, um in ber ckerei ,u arbeiten und
das uwdiall au lernen; btutlilxc vor.620 6411 ticctiut, Tavwn, a.

A tf t all britu Honb. 1000 Rat trab.
P orlr ?ur 6altwn, 71Ü1 srtbag, (QiU.

iioaian ar.

Limmermann. rlabrettrc, NItlUnk in
ivit em xiomut, lualiiui 4)ill.

Serlanat Weiblich.

Mädchen. 'btuVätti, file allgemeine Haus
arvel,. ,iaa,u,rage et ruiing. .
1126 Walnut 64t. bt

EJInbiJen tt allgemeine Hfuatbeil. u
ler kodn. tbZ libim, Üb, UbanbaU. iU
1750 X. b

L?? ö b ch e n Mr Hauatoeil. te'etenzen. Vric
und ttontiEiiie uut., r viu. M

ST. fi b 4 n für allaemeine HauSarbeil, Zwei
in ber Bäumte. !e,e Wal mutet Hob.

17 gorel, Ute. üben 40Ub-D- . 24.26,24

ft 0 ch 1 n, erfabrrne, mit biellgen llmvleglungen.
utuicr uovn, vuonr von Kitt der naa)4u
stauen ilo, sioü Irr im ttiii, iOtlto.

8428
SU7 st b n far (autatbeit unb ochkN in kiel

ner IZoinlIie. Guter Üobn. Qlat 3t), H addon
Hall. UDunbal. 2d. Ubon iM&iH.

2527
!OT 8 b a) c n wr HaukarbeU velter Lohn. 802

BiodtaU tiötmu. ItL, ÜUian 2439.
ltfi 7

!f! fl b a) n fOr echen und allgemein Hau
arbeit in einem Vibarlntrnt. gamiii bon 2.
Srnotehlungen. 772 U'linion 6trtnft Kbtnu,
kwindo!. ü'bon UDon 4620. 2428

SJ! S b a e n für Usftair4.NrI.eIt und um In der
ftua m!tzuiik!fen, CubncIMitf 7. unb Main
Ettatz. 2. itoi.

Deuts As M ö d eb n für all greine
Hausarbeit: tint, welche suchen lann, bor
Stiegen. S tI Loch. 847 Hutchi bt
nue, llldoilbale.

lv! a b a , n für Urflalrl.rbeit unb bellern
in fliiler kZn-i- !ie in Uiondal. Nach,llfrga
12ü W. . e&afef, l. loi.

MSbch,n fslr allaemein, HmibarSelt. Befttr
Lobn. 671 Hai, Uotiiut.

Stellengesuche Männlich.

vartad wla)er 1ttsch spricht, fuckt
eeelle. Bi'.t Inain Hot. ZI. Wt ark.

0 u n fl r Teutsch fuift Stell all t)au
rncnn ober (Porter: bat gut Itrfichrun. ig.nu IHnlH beim.

Stellengesuche Weiblich.

0 u n d e beutfa) Stau wl lischt Bttr
fßr iSafchen. Büg,In unb Putzn. 39 BRaut
tolrafj, 4. lad, ichtb.

Wereinö'Aozeigkn.

Deutscher Tag" . (iZesellschaft.
Moraen. lsrriiag, L7. Q?lober. benbl S Ubr.

finbet im Teul'chen Klub d vionallich lelega
lensiHung statt.

f u a. 0. a o c b a a), Drlistbrnt.
II mil Kl, aichltc, ekielök. 1

Im Alter von 42 Jahren ver
schied in ihrem Heim an Band Strako
Frau Clisadelh Donges, Witkve deö
verstorbenen George Donged. Sie hi::
terläit drei Söhne, eine Tochter, drei
Briioer niid drei Sckxoestern.

Die Anlage der National Caskr
Ccnuiany wurde am Mittwoch von d

rcn Masscrerwalter an John st. 23ci
qel für die Summe vcn $7,800 ver
kauft..

Tie staatliche Zivildienst
Kommission

Will das Gesetz gegen politische Thä
tigkeit von Zivikdunstbeamten

vollstrecken.

. C o l u m b u s. O.. 25. Oktober.
Die staatliche Zirildienst-llommissio- n

that am Mittwoch den ersten Schritt
in der Durchführung der Vorschrift,
derzufolge Angesiellte im Zioildienst
sich politischer Thätigkeit zu enthalten
yabm. Sie empfahl' die Entlassung
von Peter Albeitz, . eines Angest.llt:n
im Bureau des Siaatö Auditors To
nahen.! Dieser wurde benachrichtigt,
daß das Salär ron, Allxiiz wegen der
politischen Ncden. die er hielt, nicht
länger zur Zahlung angewiesen wer
de. Albeitz hatte kürzlich Reden gehal
ten und die Führung in einem An
griff auf den deutsch-amerikanis-

Ttadtverband übernommen, weil die
ser die Erwählung von hxahti tndos

Mt.
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Cincinnati, Ohio, 0-4- 0 Jahre Tchnl.
nd audere hochgradige
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Safe Deposit Boxe ?2Ll. '

Weitem German Bank
12. nb Sine Straße. Pbone Canal 178.

Einciitnati, Ha,ttilto,t Coultty
'

Mb be

Mre MunlZ.!pal 4, w2, s Bonds,
tttaktlv fflalmmni Herskb.

ATLAS NATIONAL BANK,
Oeiuit Ctraft.
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Cigarre.

Güte schöne VSV unb
tbilt. ton bi kassier, ?ien Jolle' trit. Ta b2n

,U ewichl einc rilcht aelillcn frns irkit bi tia
euba tDHiiiün l Ou, bab bi Linie bec giguk derr" .11 ., , fcnr u rr leintetea geben.
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Diese rafflere
Nefbunatliuck. bo

b d,4kbrl,.
"rlanaen 1,

klereb .ien Joli'
Vaart. rottbm
kank ,ufenbn.

find nuynaiiie
man doeliellrn erb,

Mmeriai. lUtea
brn Ottm Vt"i'rIi,,.

gerne vortrige

5 Wrrea Slrwt

tStaat .Auditor erwkder

auf den Brief der Zivildienst-Ko- m

mission, dan Albe, lick ,ur Reit sei

ner Reden auf Urlaub- - befand und dasz

sein Name deshalb nrcht aus vn üctyi
list stand. Er erklärte, werde Ui

nen seiner Angestellten auf die Em
pfehlung der Kommission hin entlas
sen. bis e ihm vom Obergericht
fohlen werde.

Die Zivildienst-llommissio- n erlief;

rrt .Krklaruna. derüllfolae fit die
Entlassung aller Zivildienst-Angeste- ll

ten empfehlen werde, weiche ponnio?
tbätia lind.

Charles Becht. ein Klerk im Bureau
der ttaatl cken Wi
suchte um die Erlaubniß nach, bei der
5uabksNarade in Columbus am 30
Oktober die Dirtsion von Frauklin
County fuhren zu dürfen. Er ettneit
ahtt dn Bksckieid. dak dieS eine Ver
lttzung des Zivi!dienst.-Sseb- es sein

wurde.

I Selbftvertheidigung
,

Will die des GattmnwrdeS angeklagte

Caroline Beutinger von Caldwell,

N. g., gelxmdelt liaben.

e a r N. I.. 25. Oktober. Am
Mittwoch begann hier die Verhanö
lung der Mordanklage gegen inm
Caroline Beutinger, welche am 11.

Juli in ihrein Heim in Caldwell, ih
ren Gatten ChrlitcHh Beutmgcr,
einen New Norker 5!ohlenhändler,
fchojsen hat. Sie giebt letzten's
zu. erklärt ober, dak sie Selbitveo
tbeidigung gehandelt habe, alö ihr
Gatte angeblich nach einer langen Pe
node MlLrianolungen ior
Zimmer kam. um sie anzugreifen.
' Frau Beutinger, welche mit ihren

fünf hindern im Gerichtszimmcr war,
zeigte keine Crreguilg. als der Staats
ainvcrlt die Einzelbeiten der Tliat dar
legte, um zu beiveifcn. daß diese eine
vorbedachte gewesm war.

Ein geringer Verlust

Ist ong?blich der Trd dcK dominika
nischen Generals Namona Batiste.

New o r k. 2. ' CUoin. Der
amerikaiiis.l)0 Gesandte San ?!.'
miiign. l!ll?!m W. Russell, welcher
am Mitkroch bicr ankani, saote. das;
dir Ted des Generals Namcna Ba
liste, eines der Nebcllenfübrer. vein
Kanwse mit ainerikaiuschcn Truppen
am Tienstag etiva der geringste Ber.
lust sei. welcher San Tomingo treffen
konnte." ' ; ,

Batiste war seit langem ein Dorn
im Meisch der gegenwartigen Regie
rung gcwelm." jagt visell, ali tizm

Ciutautti. CDU.
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BEKJAM1X JOUNES
Mcwtrk. V. J...,,.,,. .in rrarrii

die TepesckM über den Kampf gezeigt
wurden. Er hatte mit seiner Bande
von 200 Unzufriedenen viel Unruhz
verursacht."

Tie norwegischeNegierung
-

Beräth ihre Antwort auf Deutsch
'

lends Protest. .

Deutsche Tauchboote setzen inzwischen
'

ihre Jagd auf norwegiche Kon

trabande führende Schiffe

fort. i

2 o n d o n, 25. Oktober. Teut
sche Tauchboote setzen, so meldet di:
Exchange Telegraph Co., die JagZ
auf norwegische Schiff: fort. Jnzwi-sche- n

beräth die norwegische Regie,
rung die Form ihrer Antwort auf
Deutschlands Protest g'gen den Aus-schlu- ß

von Tauchbooten aus norm:
gischen Gewässern, und eS zirkuliren
sensationelle Gerüchte über die Bezie.
hungen der beiden Länder. Dem Kor
respondents der Telegraph Co. in
Kopenhagen zufolge spricht dat

Regierungsorgan die Hoff-

nung auS. daß der deutfck Protest ss

abgesabt sei. dafz er nicht den
eines Ultimatums trage.

Die norwezisck) SchiffahrtS'Ea
zette" . erklärt, daß fünf deutsch:
Tauchboote eine ruläre Blockade de?

südlichen Kiisle vcn Norwegen unter-halte-

'
Der Reuizr Korrespondent in Sta

benger meldet, iasz die norwegisch;

Bark .Athenian", ivelche in Egensund '

eintraf, berichtete, dafz sie am Sonn-ta- g

vier norwegische Dampfer sah.
welche von deutschen Tauchbooten in
Brand ,gesteckt worden siien. Die
Athenian' entkam nach Egersund

und wagt nicht, wieder in See zu ge '

hen. v

Di, Republic Iron & Sicel Co.
beschränkt ihre Produktion auf Muni
tionöstahl und daS ausgezeichnete Gk'
schäft. welches diese Politik gewährt.
Zeigt die Thatsache, daß Steel Bille!Z
seit Beginn des Krieges von $18 aus
$15 und Steel Bars von 522 auf $2
per Ton im Preise gestiegen sind. An
ihrer MonatS-AuSbeut- e '. von 100,000
TonS Billets und BarS beträgt der
Verdienst der Gesellschaft durchschnitt
lich Z23 per Ton. , . -

?iür-d-ie rosten Gen'inne. welch '
,'.ns:re Grok.Iabrikaiiten dem Kricgz
gcscuast. verdanken, liegen neue Belege
vor. So meldet die Weslinhoufs Air
Brake Co. für daS mit Juli , beendet
Seschäftsjahr Nettoprofite von '.
3.103. gegen solche von nur $.,.
ttökMSjnlJHr, ,uv. ,

' .
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